
G*d

There is no G*d in Heaven

And there is no Hell below

So says the great professor

Of  all there is to know

But I’ve had the invitation

That a sinner can’t refuse

And it’s almost like salvation

It’s almost like the blues.

Leonard Cohen, Almost like the blues

wer bist du, Wider-
gänger, Flüchtender, Engel
ohne Botschaft, Messias, un-
willkommen, willkommen
dein Abschied vor deiner Ankunft,
wir lesen Gang und Haltung,
deinen Schritt, bevor uns dein Blick
trifft, deine Verheißung
von Aufbruch, Verlust und Heimat-
losigkeit, das Nichts dein Begleiter,
im Schlepptau das alles
verschattende Dunkel

wir hörten schon lange von dir.
mit der Muttermilch sogen wir ein
das Gerücht von deiner Existenz,
lauschten als Kinder der Mär,
es sei alles gut, es heile
dein Wort alle Schmerzen der Welt,
zweifelten später und glaubten
wider alle Zweifel wieder
und legten an einen
Wintervorrat an Hoffnung,
der sollte reichen
und reichte nicht aus
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jetzt da du kommst, Wider-
gänger, Flüchtender, Engel
ohne Auftrag, Messias der Heil-
losigkeit, ist es zu spät: du bist
nicht das Licht der Welt,
der Verheißene sieht anders aus,
du tilgst nicht die eingebrannten
Zeichen, die Ätzungen des Glaubens.
wer du auch bist, kehr um, scher dich
zum Teufel, auch wenn uns klar ist:
wie oft wir dich auch töten,
wir werden dich nicht los

Gott verdient nicht den Namen Gott
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